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Wir sind für Sie daWir sind für Sie daWir sind für Sie daWir sind für Sie da!!!!    
Pfarrer / PfarrerinPfarrer / PfarrerinPfarrer / PfarrerinPfarrer / Pfarrerin     

Pfr. Uwe Hildebrandt hildebrandt@kirchegladbeck.de  Mittelstr. 25 78 60 57 
Pfrn. Reile  
Hildebrandt-Junge-Wentrup hjw@kirchegladbeck.de  Mittelstr. 25 2 22 77 

Pfr. Frank Großer pfrank.grosser@gmx.net         Bülser Str. 40 2 38 69 

Pfr. Andreas Chaikowski andreas.chaikowski@kk-ekvw.de  0 23 27 - 3 40 82 

  

KüsterKüsterKüsterKüster     

Wilfried Roßmann (Christus, DBH) Dienstag - Freitag 10 - 12.30 Uhr  2 57 40 
    

KirchenmusikKirchenmusikKirchenmusikKirchenmusik     

Andreas Fuhrmanski  0177 - 7 93 74 49 02366-4 99 48 40 

Michael Oddei  Fax: 0 20 43 - 7 12 94 7 10 66 

  0176 - 41 03 95 93 
 

ElternElternElternEltern----KindKindKindKind----ArbeitArbeitArbeitArbeit     

Iris Stehr iris.stehr@kk-ekvw.de   Humboldtstr. 13 27 93 75 
    

KindergärtenKindergärtenKindergärtenKindergärten    

Bonhoefferhaus Evang-Kita.Regenbogen-Bonhoefferhaus@kk-ekvw.de  
Leitung: Melanie di Sante   Postallee 12 6 67 86 

Christuskirche Evang-Kita.Regenbogen-Christuskirche@kk-ekvw,de  
Leitung: Renate Schild   Humboldtstr. 11 2 45 07 

Lukaskindergarten Evang-Kita.Lukas@kk-ekvw.de  
Leitung: Kirsten Wittenhorst   Lukasstr. 14 3 44 60 

Sonnenschein Evang-Kita.Sonnenschein@kk-ekvw.de  
Leitung: Monika Piorr   Uhlandstr. 16 2 17 72 
    

JugendbüroJugendbüroJugendbüroJugendbüro     

Norbert Gerbig  Postallee 12 (DBH) 20 41 35 
 

Gemeindebüro im Haus derGemeindebüro im Haus derGemeindebüro im Haus derGemeindebüro im Haus der  Ev.  Kirche Ev. Kirche Ev. Kirche Ev. Kirche    

Meike Kleinschnittger meike.kleinschnittger@kk-ekvw.de  Humboldtstr. 13 27 93 19 
    

AltenheimseelsorgeAltenheimseelsorgeAltenheimseelsorgeAltenheimseelsorge    

Pfrn. Annette Bruse   0 23 62 - 79 64 04 
 

KrankenhausseelsorgeKrankenhausseelsorgeKrankenhausseelsorgeKrankenhausseelsorge    

Pfrn. Krenz-Kaynak  privat:  0 23 62 - 96 53 21    

  Handy:  0174 - 319 43 44 
    

Diakoniestat ionDiakoniestat ionDiakoniestat ionDiakoniestat ion    

Haus der Kirche  Humboldtstr. 13 29 93 13 
 

InternetadresseInternetadresseInternetadresseInternetadresse        www.kirchegladbeck.de     
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Andacht 

Liebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und Leser,,,,    
 

…………da da da da wird wird wird wird auch auch auch auch dein Herz seindein Herz seindein Herz seindein Herz sein....    

Unter diesem biblischen Leitwort treffen 

sich über 100.000 Evangelische Chris-

ten in diesen ersten Tagen des Juni 

2011 in Dresden. 

Es ist wieder Evangelischer Kirchentag 

und das Motto und auch das Logo aus 

den zwei Händen, die ein Herz bilden, 

weisen uns schon seit einiger Zeit auf 

diese Veranstaltung hin. 

Mit HerzHerzHerzHerzblut bei einer Sache sein ist et-

was Schönes.  

Sich von HerzenHerzenHerzenHerzen zu freuen und sich mit 

einer HerzenHerzenHerzenHerzensangelegenheit zu beschäf-

tigen ist etwas, das uns Menschen E-

nergie und Kraft schenkt. 

In der Sprache der Bibel bezeichnet das 

HerzHerzHerzHerz die Mitte einer menschlichen Per-

son. Gefühle und all das, was einen 

Menschen ausmacht, werden im HerzHerzHerzHerz 

zusammengefasst.  

Das biblische Leitwort des Ev. Kirchen-

tages 2011 entstammt einem Vers aus 

dem Matthäus-Evangelium, in dem Je-

sus die Menschen davor warnt, sich in 

ihrem Leben ausschließlich auf Geld 

und Besitz zu verlassen. 

Wie trügerisch diese Sicherheit sein 

kann, haben wir in den Finanzkrisen der 

letzten Jahre gespürt. 

Wir haben sie so deutlich gespürt, dass 

es vielen Menschen unter dem Einfluss 

dieser Krise richtig schwer ums HerzHerzHerzHerz 

wurde. 

Und so sind wir mit den Erfahrungen der 

letzten Jahre und dem Leitwort des Kir-

chentages 2011 eingeladen, umzuden-

ken. 

Wir sind eingeladen, unser HerzHerzHerzHerz zu be-

fragen, woran wir uns in unserem Leben, 

unserem Handeln und in unserem Glau-

ben wirklich binden wollen. 

Binden wir uns an Gott oder an etwas 

anders? 

Der Kompass unseres Herzens ent-

scheidet und gibt die Richtung für unser 

Leben vor.  

Er weist uns den Weg in die befreite Zu-

kunft bei Gott oder in die bekannten 

Mechanismen der Welt. 

Wir sind am Zug und können wählen, wo 

unser HerzHerzHerzHerz sein soll. 

 
 
Ihr 
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Veranstaltungshinweise 

TerminübersichtTerminübersichtTerminübersichtTerminübersicht    März bis März bis März bis März bis JuniJuniJuniJuni /  /  /  / AugustAugustAugustAugust    2012012012011111    
    

    

      2.   2.   2.   2. ----  5.06.  5.06.  5.06.  5.06.        Kirchentag in DresdenKirchentag in DresdenKirchentag in DresdenKirchentag in Dresden    

      2  2  2  2.0.0.0.06666....    11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst zuÖkumenischer Gottesdienst zuÖkumenischer Gottesdienst zuÖkumenischer Gottesdienst zu    
Christi Himmelfahrt am Kotten NieChristi Himmelfahrt am Kotten NieChristi Himmelfahrt am Kotten NieChristi Himmelfahrt am Kotten Nie    

    12.06.12.06.12.06.12.06.    10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr    PfinPfinPfinPfingstgottesdienstgstgottesdienstgstgottesdienstgstgottesdienst    
Verabschiedung von Herrn Kuhlmann und EiVerabschiedung von Herrn Kuhlmann und EiVerabschiedung von Herrn Kuhlmann und EiVerabschiedung von Herrn Kuhlmann und Ein-n-n-n-
führung von Herrn Wiegmann als Kircführung von Herrn Wiegmann als Kircführung von Herrn Wiegmann als Kircführung von Herrn Wiegmann als Kirchhhhmeistermeistermeistermeister    

    19.06.19.06.19.06.19.06.    11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr    Familiengottesdienst zum GemeindefestFamiliengottesdienst zum GemeindefestFamiliengottesdienst zum GemeindefestFamiliengottesdienst zum Gemeindefest    

            Gemeindefest Gemeindefest Gemeindefest Gemeindefest rund um Christuskirche  
und Bonhoefferhaus 

   2.07.2.07.2.07.2.07.    15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr Multikulturelles KindMultikulturelles KindMultikulturelles KindMultikulturelles Kinderererer---- und Jugendfest und Jugendfest und Jugendfest und Jugendfest  
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

      6.07.  6.07.  6.07.  6.07.    15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr    Gottesdienst aller FrauenhilfenGottesdienst aller FrauenhilfenGottesdienst aller FrauenhilfenGottesdienst aller Frauenhilfen    

      5.08.  5.08.  5.08.  5.08.    

    12.08.12.08.12.08.12.08.    

    19.08.19.08.19.08.19.08.        Grillen am Grillen am Grillen am Grillen am LUKASLUKASLUKASLUKAS----TREFFTREFFTREFFTREFF    

    26.08.26.08.26.08.26.08.    

      2.09.  2.09.  2.09.  2.09.    

    

Vorankündigungen:Vorankündigungen:Vorankündigungen:Vorankündigungen:    

    

    24.09.24.09.24.09.24.09.    10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr    Gottesdienst „50 Jahre  Gottesdienst „50 Jahre  Gottesdienst „50 Jahre  Gottesdienst „50 Jahre  ----  Ev. Frauenhilfe“   Ev. Frauenhilfe“   Ev. Frauenhilfe“   Ev. Frauenhilfe“     
im Bezirksverband Gladbeck-Bottrop-Dorsten 

    25.09.25.09.25.09.25.09.    15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr    PflaumenkuchenkonzertPflaumenkuchenkonzertPflaumenkuchenkonzertPflaumenkuchenkonzert in der Christuskirche 

   5555.10..10..10..10.    18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr Anmeldung der neuen KatechumenenAnmeldung der neuen KatechumenenAnmeldung der neuen KatechumenenAnmeldung der neuen Katechumenen  
im Bonhoefferhaus 

   9.10.9.10.9.10.9.10.    11.15 Uhr11.15 Uhr11.15 Uhr11.15 Uhr EröffnungEröffnungEröffnungEröffnung der Wanderausstellung 
„25 Jahre nach Tschernobyl 
Menschen - Orte - Solidarität“  

    9. 9. 9. 9. ----     2 2 2 21111.10..10..10..10.        Ausstellung Ausstellung Ausstellung Ausstellung "25 Jahre nach Tschernobyl"25 Jahre nach Tschernobyl"25 Jahre nach Tschernobyl"25 Jahre nach Tschernobyl----
MenschenMenschenMenschenMenschen    ––––    OrteOrteOrteOrte    ––––    Solidarität"Solidarität"Solidarität"Solidarität"    

            6666.11..11..11..11.    18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr    Konzert mit Projektchor S!NGKonzert mit Projektchor S!NGKonzert mit Projektchor S!NGKonzert mit Projektchor S!NG    
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 Gemeindefest 
rund um Christuskirche und Bonhoefferhaus 

  19. Juni 2011 1   

11.00 Uhr Familiengottesdienst 

 mit dem Lukaskindergarten  

 und dem Posaunenchor  

12.00 Uhr Der Posaunenchor spielt auf 

12.30 Uhr Großes Spielfest:  

„Spiele wie vor 100 Jahren“,  

Kutschfahrten, Hüpfburg 

14.30 Uhr Jugendband „Undivided Heart“ 

15.15 Uhr Offenes Singen mit den Chören des  

 Bezirks Mitte 

16.15 Uhr Kindermusical der Montagskindergruppe: 

 „Warum kein Schwein sein Ferkel schlägt?!“ 

 

Natürlich gibt es ein reiches Angebot an kulinarischen  

Köstlichkeiten:  

  - Suppen    - indonesische Spezialitäten  

  - Cocktailbar  - Kaffee und Kuchen 
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Besondere Gottesdienste 

Verabschiedungen und EinführungVerabschiedungen und EinführungVerabschiedungen und EinführungVerabschiedungen und Einführung    

Aus Altersgründen scheiden in diesen Monaten Herr Dieter Aßmann und Herr 
Hans-Werner Kuhlmann aus dem Bezirksauschuss bzw. aus dem Presbyterium 
aus. 
Herr Aßmann  hat lange Jahre die 
Anliegen des Bezirks im Presbyterium 
Gladbeck-Mitte vertreten. In der neuen 
Kirchengemeinde Gladbeck hat er im  
Bau- und Finanzausschuss und im 
Bezirksausschuss Mitte mitgearbeitet. 
Ihm lag besonders - auch als Vorsitzender 
des Fördervereins „Lukaskirche“ - das 
Entstehen des neuen „LUKAS-TREFF“ 
nach Schließung der Lukaskirche am Her-
zen. Wir freuen uns, dass Herr Aßmann im 
Redaktionsteam des Gemeindebriefes 
weiter mitarbeiten und sich weiterhin mit 
seinen Ideen dort einbringen wird. 
 

Herr Kuhlmann  wurde 2004 in 
das Presbyterium Mitte 
berufen und hat sich seitdem 
als Kirchmeister engagiert für 
die angefallenen Renovie-
rungen des Bonhoefferhauses 
(z.B. die Reparatur des 
Daches des DBH…) und der 
Christuskirche gekümmert. In 
diese ehrenamtliche Aufgabe 
hat er viel Zeit und Kraft 
investiert. Ihm ist es ein 
Anliegen, dass die Lebens-

geschichte und das Anliegen von Dietrich Bonhoeffer als Namensgeber unseres 
Gemeindehauses vielen Menschen vermittelt werden. 
Wir danken Herrn Aßmann und Herrn Kuhlmann sehr herzlich für ihre engagierte 
Mitarbeit in unserer Gemeinde bzw. unserem Bezirk und wünschen ihnen Gottes 
Segen für ihren weiteren Lebensweg. 
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Wir freuen uns, dass Herr Rolf Wiegmann  als Nachfolger 
von Herrn Kuhlmann das Amt des Presbyters und 
Kirchmeisters übernimmt und wünschen ihm Gottes Segen 
für diese Arbeit. 
Im Gottesdienst am Pfingstsonntag, dem 12. Juni 2011 um 
10.00 Uhr, wollen wir uns von Herrn Kuhlmann 
verabschieden und Herrn Wiegmann als Presbyter und 
Kirchmeister einführen. 
 
Die Verabschiedung von Herrn Aßmann ist im Gottesdienst  
am 17. Juli um 10.00 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wir bieten: Man. Lymphdrainage, Massagen, Bindegewebsmassagen, MCE-Therapie, Fußreflexzo-

nenmassagen, Schlingentisch, Heißluftbehandlung, Krankengymnastik, Fangopackungen, Kryothe-

rapie (Eisbehandlung), Elektrotherapie, Extensionsbehandlung, Behandlung von Sport- und Unfallver-

letzungen, Podologie / med. Fußpflege, Sonnenbank. 
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Hinweis für die Ferien 

Grillen in den Sommerferien am Grillen in den Sommerferien am Grillen in den Sommerferien am Grillen in den Sommerferien am LUKASLUKASLUKASLUKAS----TREFFTREFFTREFFTREFF    

Wir wollen das schon zur Tradition gewordene Grillen in den Sommerferien auch in 

diesem Jahr wieder durchführen. 

Unterschiedliche Gruppen unserer Gemeinde werden jeweils freitags -  erstmals am 

5. August und letztmalig am Freitag, dem 2. September 2011 – das Grillen betreuen 

und eventuell verschiedene Salate anbieten. 

Wir wollen uns jeweils ab 18.00 Uhr im neuen LUKAS-TREFF – im umgestalteten e-

hemaligen Pfarrhaus an der Lukaskirche – zum gemütlichen Beisammensein treffen. 

Die jeweiligen Veranstalter/innen würden sich über eine rege Teilnahme, wie in den 

Vorjahren, freuen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir treffen uns am: 
 

  5.08.  5.08.  5.08.  5.08. 
12.08.12.08.12.08.12.08. 
19.08.19.08.19.08.19.08. 
26.08.26.08.26.08.26.08. 
  2.09.  2.09.  2.09.  2.09.    
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Rückblick 

Das Osterfeuer an der LukaskircheDas Osterfeuer an der LukaskircheDas Osterfeuer an der LukaskircheDas Osterfeuer an der Lukaskirche    

Das inzwischen traditionelle Osterfeuer im Gartenbereich der Lukaskirche und das 

gemütliche Beisammensein im LUKAS-TREFF war wieder ein großer Erfolg.  

Die Veranstalter – die EAB Butendorf und das evangelische Familienzentrum Lukas 

(Lukaskindergarten) – waren sehr gespannt, ob das Osterfeuer die nötige Resonanz in 

der Gemeinde haben würde, war das Feuer doch wegen der räumlichen Distanz im 

Gegensatz zu den früheren Veranstaltungen vom LUKAS-TREFF aus nicht zu sehen. 

Im Nachhinein kann, nein muss man die Veranstaltung, als voll gelungen bezeichnen. 

Am Samstag vor Ostern trafen sich viele Menschen um zunächst an der Andacht, die 

von Frau Pfarrerin Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup beeindruckend gestaltet wurde, in 

der Lukaskirche 

teilzunehmen. 

Wegen des guten 

Wetters waren 

zwar viele 

Besucher der 

Andacht 

ferngeblieben, 

trotzdem waren 

fast alle Sitzplätze 

in der Kirche 

besetzt.  

Der Tradition 

entsprechend 

zündeten alle Besucher eine Kerze an und verließen singend den Kirchraum, um das 

Osterfeuer anzuzünden. Das gelang wieder problemlos. 

Die Jugendlichen und nicht nur sie waren von dem Feuer angetan und die „Kids“ sorg-

ten dafür, dass dem Feuer – natürlich unter Beobachtung – genügend Reisigholz zu-

geführt wurde.  
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Im LUKAS-TREFF saßen die Besucher recht lange beisammen, genossen die zahlrei-

chen Salate, die Würstchen und Frikadellen und die unterschiedlichsten Getränke. 

Aus der Schar der vielen Helferinnen und Helfer, ohne die eine solche Veranstaltung 

nicht zu stemmen wäre, möchte ich – stellvertretend für alle – das Ehepaar Wilcke 

und Herrn Zurhausen besonders erwähnen. Während Eva-Maria und Rainer Wilcke für 

den Einkauf und die Gesamtplanung sorgten, besorgte Herr Zurhausen das Holz für 

das Osterfeuer aus dem Wittringer Wald, natürlich mit Genehmigung der Stadt, und er 

beaufsichtigte und betreute das Feuer viele Stunden bis zum Löschen. 

All den Helfern/Innen ein ganz herzliches Dankeschön. Der gute Besuch und die lange 

Verweildauer sind und waren Ausdruck dafür, dass wir von einem gelungenen Kar-

samstag sprechen können. Und auch finanziell hat es sich gelohnt. Knapp 350,00 € 

Überschuss wurde erzielt. Davon erhalten 50 v.H das evangelische Familienzentrum 

Lukas und 50 v. H. die EAB, die, da bin ich mir sicher, sich für irgendein Projekt des 

LUKAS-TREFFs stark machen wird 

 

Dieter Aßmann 
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Neues aus den Kindergärten 

Märchendiebstahl in RegenbogenkindergärtenMärchendiebstahl in RegenbogenkindergärtenMärchendiebstahl in RegenbogenkindergärtenMärchendiebstahl in Regenbogenkindergärten    

Ev. Regenbogenkindergärten  Christuskirche *Dietrich – Bonhoeffer - Haus 

 

 
 

s war einmal ein Märchenbuch, aus dem sind alle Märchen 

verschwunden.  

Sofort hat sich die Pechmarie auf den Weg gemacht, um mutige 

und tapfere Väter und Kinder zu finden, die ihr helfen, die Märchen 

wiederzufinden.  

Gefunden hat sie diese im Regenbogenkindergarten. Es gab viele Aufgaben zu beste-

hen, der Froschkönig hatte seine goldenen Kugeln verloren, Hänsel und Gretel hatten 

ein schwieriges Puzzle vom Hexenhaus dabei und Aschenputtel bekam Unterstützung 

beim Sortieren der Linsen und Erbsen. Nach einer erfüllten Aufgabe, wurden die Mär-

chenfiguren zurück in den Märchenwald geschickt, damit alles wieder seine Ordnung 

hatte. Pechmarie war sehr froh, als alle Märchen wieder in ihrem Märchenbuch waren 

und bedankte sich herzlich bei den fleißigen Helfern.  

Und sie lebten glücklich bis an ihr Lebensende..... 

Besonders glücklich waren die Kinder beim Kindergartenkonzert in Bochum. Es 

spielten die Bochumer Symphoniker u. a. Musik aus Maurice Ravels „Ma 

mère l’oye“ (Meine Mutter die Gans). Begleitet wurde das Konzert 

von Richard McNicol, der die Kinder sehr gut mit einbezogen hat. So 

konnten Instrumente wie z.B. ein Kontrafagott, eine Harfe, Geigen usw. 

hautnah von den Kindern erlebt werden. 

Soll Ihr Kind auch zu uns in den Kindergarten? Möchten Sie mehr über uns erfahren? 

Dann rufen Sie an, gerne vereinbaren wir einen Termin zur Anmeldung oder zu einem 

Informationsgespräch mit Ihnen. Die Rufnummer lautet: 02043/66786. 

 

WIR freuen uns auf SIE!!!! 

 
 
 

E 
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Neues aus dem Familienzentrum LukaskindergartenNeues aus dem Familienzentrum LukaskindergartenNeues aus dem Familienzentrum LukaskindergartenNeues aus dem Familienzentrum Lukaskindergarten    

 

Ev. Familienzentrum Lukaskindergarten  *  Lukasstraße 14  *  45968 Gladbeck 

 

    

Wir, die Kinder und das Team des Ev. Familienzentrums Lukaskindergarten,  

freuen uns sehr darüber, Euch / Ihnen wieder über unser letztes spannendes Halbjahr 

berichten zu können. 

Anfang des Jahres haben wir unsere Karnevalsfeier unter dem 

Motto “Märchen“ richtig steigen lassen. Beim gemeinsamen 

Singen, Tanzen und Lachen kam auch das Naschen nicht zu kurz. 

Etwas später haben fleißige Väter in unserem Garten das neue 

Wasserspielgerät aufgebaut und funktionstüchtig gemacht. Das 

schöne Wetter durfte also kommen. Und das tat es dann auch, denn 

pünktlich zur Osterzeit konnten wir auf der Terrasse österliche Bilder, 

Mandalas, Eier und Hasen gestalten. Unsere Osterfeier konnten wir 

bei strahlendem Sonnenschein genießen. 

Genießen konnten wir auch das letzte Jahr zusammen mit den 

Vorschulkindern. 

Ausflüge zum ZBG, ins Krankenhaus, zur Sparkasse oder zur Musikschule standen 

donnerstags immer auf dem Programm. 

Nun gehen wir mit großen Schritten dem Abschiedsgottesdienst 

und der Schulkinderübernachtung entgegen. Wie jedes Jahr steht 

die Übernachtung unter einem geheimen Motto mit garantiert viel 

Spannung, Spaß und Abenteuer. Wir freuen uns schon sehr auf 

diesen Abend und werden ganz bestimmt im nächsten Gemeinde-

brief darüber berichten. Für die Schulkinder endet dann die 

Kindergartenzeit und wir wünschen ihnen jetzt schon alles Gute für die kommende 

Schulzeit. 

Bis zum nächsten Gemeindebrief verbleiben wir mit sonnigen Grüßen 
 

Ihr Team des Ev. Familienzentrum Lukaskindergarten 
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Neues von denNeues von denNeues von denNeues von den    KleinenKleinenKleinenKleinen in der Gemeinde in der Gemeinde in der Gemeinde in der Gemeinde    

Hallo!!! Hier sind wir wieder: Die Kleinen in den Gemeinden. 

 

Unser Programm ist auch in der zweiten Jahreshälfte recht um-

fangreich und so laden wir alle interessierten Eltern und Kin-

der, die mit uns singen, tanzen, beten, turnen und Freude ha-

ben wollen, ein. Jeder ist herzlich willkommen. 

Hier unser Überblick:  

    

DietrichDietrichDietrichDietrich----BonhoBonhoBonhoBonhoeffereffereffereffer----HausHausHausHaus 

Montagvormittags:  Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 1½  -  2 Jahre  

Dienstagvormittags:  Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 1 -  1½ Jahre 

Mittwochvormittags:  Maxigruppe für Kinder ab 2 Jahre 

Mittwochnachmittags:   Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 1½  -  2 Jahre  
  (von 16.30 – 18.00 Uhr) 

Donnerstagvormittag:  Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 1 - 1½ Jahre  

Donnerstagnachmittags: Eltern-Kind-Turnen ( Psychomotorik ) Gruppe 1  
im Turnraum des Regenbogenkindergartens  
(von 16.00 Uhr -  17.30 Uhr) 

Freitagvormittags:  Maxigruppe für Kinder ab 2 Jahre 

    

LukaskircheLukaskircheLukaskircheLukaskirche 

Montagnachmittags:  Eltern-Kind-Turnen ( Psychomotorik )  
 im Turnraum des Lukaskindergartens  
 (16.00 -  17.30 Uhr)  
Dienstagvormittags:  Maxigruppe für Kinder ab 2 Jahre 

Mittwochvormittags:  Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 1 -  1½ Jahre 

Donnerstagvormittags:  Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 1½  -  2 Jahre 

Freitagvormittags:  Maxigruppe für Kinder ab 2 Jahre 

 

 

Für alle Eltern mit jüngeren Kindern bieten wir PEKFür alle Eltern mit jüngeren Kindern bieten wir PEKFür alle Eltern mit jüngeren Kindern bieten wir PEKFür alle Eltern mit jüngeren Kindern bieten wir PEKiPiPiPiP----Kurse an. Kurse an. Kurse an. Kurse an.     

Bei Nachfragen, Information und Anmeldungen bin ich gerne für Sie da! 

Iris Stehr 
Gemeindepädagogin  
Haus der Ev. Kirche 
Humboldtstr. 13 
Tel.: 2793-75 
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KinderKinderKinderKinder---- und Jugenda und Jugenda und Jugenda und Jugendarrrrbeitbeitbeitbeit    
im Bonhoefferim Bonhoefferim Bonhoefferim Bonhoeffer----HausHausHausHaus    

 

 
Montag,Montag,Montag,Montag,    15 15 15 15 ---- 17 Uhr: 17 Uhr: 17 Uhr: 17 Uhr:    KindergruppeKindergruppeKindergruppeKindergruppe    
 

  spielen, singen, basteln...   

  für behinderte und nichtbehinderte Kinder  

  von 6 bis 11 Jahre 

 17.15 Uhr:17.15 Uhr:17.15 Uhr:17.15 Uhr: InTeam InTeam InTeam InTeam ---- Jugendmitarbeiterrunde Jugendmitarbeiterrunde Jugendmitarbeiterrunde Jugendmitarbeiterrunde 

DienstagDienstagDienstagDienstag, 15 15 15 15 ---- 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: JugendtreffJugendtreffJugendtreffJugendtreff    -   im Bonikeller 
 

  Wir bieten: Pool-Billard, Kicker, Tischtennis, 
  Darts, Musik, Getränke, Proberaum.... 
 

 16161616.0.0.0.00000 Uhr: Uhr: Uhr: Uhr:  MädchenbandMädchenbandMädchenbandMädchenband   -   im Proberaum 
 

 18.30 Uhr:18.30 Uhr:18.30 Uhr:18.30 Uhr: BeratungBeratungBeratungBeratung für Kriegsdienstverweigerer  
 und Zivildienstleistende    

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,    15.30 Uhr:15.30 Uhr:15.30 Uhr:15.30 Uhr:    GitarrenkurseGitarrenkurseGitarrenkurseGitarrenkurse    -   im Kirchsaal            

        und 16.15 Uhr:  16.15 Uhr:  16.15 Uhr:  16.15 Uhr:                                                                                                    
 

 

 

 

    18.30 Uhr:18.30 Uhr:18.30 Uhr:18.30 Uhr:  „„„„UndividedUndividedUndividedUndivided Heart“ Heart“ Heart“ Heart“----    JugendbandJugendbandJugendbandJugendband-  im Proberaum 

Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,    16 16 16 16 ---- 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: JugendtreffJugendtreffJugendtreffJugendtreff    -   im Bonikeller 

außerdem: Rockwerkstatt im BonhoefferRockwerkstatt im BonhoefferRockwerkstatt im BonhoefferRockwerkstatt im Bonhoeffer----HausHausHausHaus 

 Proberaum, Unterstützung von Nachwuchsgruppen, Gitarrenkurse, 
 Kindermusicals, Jugendgottesdienste, PORI ...  
 (in unseren beiden Proberäumen üben inzwischen wöchentlich 13 Bands) 
 

          19.6.  19.6.  19.6.  19.6.    Paule Papagei: „Warum kein Schwein sein Ferkel schlägt“, 
KindermusicalKindermusicalKindermusicalKindermusical der Montagsgruppe  

 23.23.23.23.---- 30.7. 30.7. 30.7. 30.7. KinderfreizeitKinderfreizeitKinderfreizeitKinderfreizeit in Nütterden 

 11118.8.8.8.8.8.8.8.----2.9.2.9.2.9.2.9. JugendfreizeitJugendfreizeitJugendfreizeitJugendfreizeit in Schweden 

     

KontaktKontaktKontaktKontakt::::    

Norbert Gerbig,  Jugendbüro im BonhoefferNorbert Gerbig,  Jugendbüro im BonhoefferNorbert Gerbig,  Jugendbüro im BonhoefferNorbert Gerbig,  Jugendbüro im Bonhoeffer----Haus,  Tel. 20 41 35Haus,  Tel. 20 41 35Haus,  Tel. 20 41 35Haus,  Tel. 20 41 35 
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Termine sonstiger Gottesdienste 

Gottesdienste mit den Kindergärten und der LutherschuleGottesdienste mit den Kindergärten und der LutherschuleGottesdienste mit den Kindergärten und der LutherschuleGottesdienste mit den Kindergärten und der Lutherschule    

  9.06. Gottesdienst Lutherschule  (8:00 Uhr) 
10.06. Gottesdienst Regenbogen  (9:30 Uhr) 
 Gottesdienst Lukas  (11:00 Uhr) 
14.06.  Gottesdienst Sonnenschein  (11:00 Uhr) 
10.07. Abschlussgottesdienst Regenbogen  (11.15 Uhr) 
15.07. Abschiedsgottesdienst Lukas  (17:00 Uhr) 
 Abschiedsgottesdienst Sonnenschein  (17:00 Uhr) 
20.07. Abschiedsgottesdienst Lutherschule  (9:00 Uhr) 
  8.09. Einschulungsgottesdienst Lutherschule  (9:00 Uhr) 
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Flüchtlingsarbeit 

Dankbrief aus BosnienDankbrief aus BosnienDankbrief aus BosnienDankbrief aus Bosnien    

Der Krieg ist offiziell schon lange zu Ende. 1995 trat der Dayton-Vertrag für Bosnien in 

Kraft. Seitdem sind fast 16 Jahre vergangen - aber dennoch:  

- viele leiden noch an den Folgen des Krieges 

- viele konnten nicht zurückkehren zu ihren Heimatdörfern 

- viele haben versucht, irgendwo auf der Welt eine Heimat zu finden. 

Seit vielen Jahren unterstützen Gemeindeglieder Menschen in Bosnien, die auf die 

Hilfe unbedingt angewiesen sind. 

Folgender Brief erreichte uns: 

 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

    

STERNE AM HIMMELSTERNE AM HIMMELSTERNE AM HIMMELSTERNE AM HIMMEL    
Ach! sagt sie zu mir. 
Als ich dort war, 
blickte ich zu den Sternen. 
Jene dort sind doch dieselben wie hier! 
Als ich sie dort ansah, 
war ich wohl hier? 

Hier blicke ich oft zu den Sternen. 
Diese hier sind dieselben wie dort. 
Wenn ich sie hier anschaue, 
bin ich doch dort. 

(aus Heimatschatten, von Snježana und Dragan Delić) 

 

Sehr geehrte Frau Reile, 
 

Wir haben uns sehr gefreut, Ihre Geldspende erhalten zu dürfen. Am Ende des Winters war das eine riesige Hilfe für den Einkauf 

zum Überleben in diesen, für uns schweren Zeiten. 

Die Ausgaben waren hauptsächlich für zusätzlichen Bedarf an Holz zum Heizen, weil der Winter in diesem Jahr so lange gedauert 

hat. Weitere Gelder wurden für Medikamente gegen Hochblutdruck, verschiedene Augentropfen und Medikamente gegen Schwindel 

ausgegeben. 

Noch einmal bedanken wir uns für das Verständnis von Ihrer Seite und hoffen, dass sie uns auch in der Zukunft nicht verges-

sen. 

 

Mit freundlichen und herzlichen Grüßen 

Zrinka 
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Ausstellung im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

25 Jahre nach Tschernobyl25 Jahre nach Tschernobyl25 Jahre nach Tschernobyl25 Jahre nach Tschernobyl        

Menschen Menschen Menschen Menschen ---- Orte  Orte  Orte  Orte ---- Solidarität Solidarität Solidarität Solidarität    

heißt eine Wanderausstellung des Internationalen Bildungs- und Begegnungswerkes 

Dortmund. Viele werden sich noch erinnern: 

Am 26. April 1986 kam es im sowjetischen Kernkraftwerk Tschernobyl zum Super-

Gau, einem unkontrollierbaren Störfall, bei dem große Mengen an Radioaktivität in die 

Umwelt gelangten. 100.000 Liquidatoren, die als erste versucht haben, noch 

Schlimmeres zu verhindern, sind an den Folgen gestorben. Ihre Aufgabe war es, einen 

Sarkophag um den zerstörten Reaktor zu bauen, die Evakuierung der 30 km 

Sperrzone durchzuführen, Erdboden abzutragen, Häuser und Fahrzeuge 

abzuwaschen, radioaktiv verstrahlte Technik zu vergraben …… 

Die Ausstellung gibt einen Überblick über die Reaktorkatastrophe, ihre Folgen für die 

Menschen in der Ukraine, in Weißrussland und in Europa und sie zeigt die europa-

weite Solidaritätsbewegung auf. Ebenfalls werden beeindruckende Bilder von 

Menschen mit ihren Biografien von Rüdiger Lubricht gezeigt. 

Einer der Liquidatoren wird als Zeitzeuge diese Ausstelllung begleiten. 

Sie wird vom 9. Oktober bis zum 21. Oktober9. Oktober bis zum 21. Oktober9. Oktober bis zum 21. Oktober9. Oktober bis zum 21. Oktober im Dietrich-Bonhoeffer-Haus zu sehen 

sein und am 9. Oktober 2011 nach dem Gottesdienst um 11:00 Uhr eröffnet. 

Bürgermeister Roland hat die Schirmherrschaft übernommen. 
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 zur Unterstützung der evangelischen Grundschule 
 

Liebe Gemeinde, 
 

Schülerwaldlauf am 27.05.2011Schülerwaldlauf am 27.05.2011Schülerwaldlauf am 27.05.2011Schülerwaldlauf am 27.05.2011 
Die Kinder der Uhlandschule haben sich bereits wieder warm gelaufen, um am 

jährlichen Schülerwaldlauf der Gladbecker Grundschulen im Wittringer Wald 

teilzunehmen. Wie in jedem Jahr sorgt der Förderverein mit dem  

Verkauf von Getränken und Essen für das leibliche Wohl der Wettkämpfer und 

Besucher.    

Stadtteilparkfest Butendorf am 28.05.2011Stadtteilparkfest Butendorf am 28.05.2011Stadtteilparkfest Butendorf am 28.05.2011Stadtteilparkfest Butendorf am 28.05.2011    

Auf dem Stadtteilparkfest werden unsere „Trommelkinder“ wieder zum 

Einsatz kommen. Durch ständiges Üben haben sich die „Kids“ musikalisch 

weiter entwickelt. Mit viel Freude werden sie ihre Lieder darbieten. Der 

Förderverein präsentiert sich mit einem Infostand und die Schulpfleg-

schaft sorgt für das leibliche Wohl mit Kaffee und Kuchen und bietet darüber hinaus einen 

Bastelstand für alle Kinder an. 

Schulsportfest im Wittringer Stadion am 15.07.2011Schulsportfest im Wittringer Stadion am 15.07.2011Schulsportfest im Wittringer Stadion am 15.07.2011Schulsportfest im Wittringer Stadion am 15.07.2011    

Bei den so genannten Bundesjugendspielen bestreiten die Kinder der Uhlandschule einen 

internen sportlichen Wettstreit. Hier gilt es, in den Disziplinen Weitsprung, Lauf, Weitwurf und 

Hochsprung seine eigene Bestleistung zu erzielen. Am Ende wartet eine Urkunde auf alle 

Teilnehmer, die die erforderliche Punktzahl erreicht haben. Auch auf dieser Veranstaltung 

wird der Förderverein in bewährter Form für das leibliche Wohl sorgen. Im Programm sind 

Kaffee, kalte Getränke, belegte Brötchen und Kuchen. 

Schuljahresende am 22.07.2011Schuljahresende am 22.07.2011Schuljahresende am 22.07.2011Schuljahresende am 22.07.2011    

So schnell vergeht die Zeit und das Schuljahr ist wieder zu Ende. Allen Schülerinnen und 

Schülern, die jetzt in eine neue Schule wechseln, wünschen wir einen guten Start und für die 

Zukunft alles Gute. 

Begrüßung der neuen Schüler/innen am 08.09.2011Begrüßung der neuen Schüler/innen am 08.09.2011Begrüßung der neuen Schüler/innen am 08.09.2011Begrüßung der neuen Schüler/innen am 08.09.2011    

Nach den Ferien startet die Schule für die neuen Erstklässler. Mit einer kleinen Einschu-

lungsfeier werden die „Neuen“ mit ihren Familien in der Uhlandschule von den Lehrer/innen 

und Schüler/innen begrüßt. Während der anschließenden ersten Unterrichtsstunde bieten 

die Eltern der zweiten Klassen in der Cafeteria Kaffee und Kuchen zur Überbrückung der 

Wartezeit an. 

Der Vorstand des Fördervereins freut sich ebenfalls auf die „Neuen“ und wünscht ihnen ei-

nen guten Start in die Schulzeit.  
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In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache    

Auf der Synode der Oldenburgischen Landeskirche am 14. und 15. Mai 2011 wurde Detlef 

Mucks-Büker, Superintendent im Kirchenkreis Gladbeck-Bottrop-Dorsten, zum Theologischen 

Oberkirchenrat gewählt. Er wechselt damit zur Oldenburgischen Landeskirche und über-

nimmt dort ein bedeutendes kirchenleitendes Amt. Wir wünschen unserem ehemaligen Vor-

sitzenden und Gründungsmitglied, der am Aufbau und der Einführung des Fördervereins Uh-

landschule maßgeblich beteiligt war, viel Freude und alles Gute für seine zukünftige Arbeit. 
 

Bis zum nächsten Mal Bis zum nächsten Mal Bis zum nächsten Mal Bis zum nächsten Mal wünsche ich Ihnen schöne Sommerferien.wünsche ich Ihnen schöne Sommerferien.wünsche ich Ihnen schöne Sommerferien.wünsche ich Ihnen schöne Sommerferien.    

IhrIhrIhrIhr    

KarlKarlKarlKarl----Heinz TalkowskyHeinz TalkowskyHeinz TalkowskyHeinz Talkowsky    
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid    
    

TaufenTaufenTaufenTaufen    

Luna Krone, Röttgersbank 39 

Kira Kim Frala, Wiesenstr. 40 

Leonard Patzelt, Wielandstr. 114 

Tom  Rosenbaum, Wilhelm-Olejnik-Str. 32 

Lucy Jung, Dorsten 
    

    

    

TrauungTrauungTrauungTrauung    

Christoph und Eva Korts Genannt Berkenstock, geb. Cremer, Bachstraße 11 

    

    

    

BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen    

Irene Hoppe, Elfriedenstr. 5, 60 Jahre 

Luise Schuldt-Hannemann, Buersche Str. 25, 91 Jahre 

Lotte Mann, Glatzer Str. 12, 86 Jahre 

Alfred Schluck, Rentforter Str. 70, 80 Jahre 

Dr. Dietrich Wefelscheid, Riesener Straße 25, 72 Jahre 

Günter Spelthuys, Feldstr. 9, 78 Jahre 

Helmut Oldach, Lange Straße 47, 79 Jahre 

Ursula Schmidt, Steigerweg 13, 70 Jahre 

Christine Teichert, Voßstraße 142, 85 Jahre 

Lydia Laacks, Kastanienstr. 21, 94 Jahre 

Helga  Hassing, Hermannstr. 177, 69 Jahre 

Inge Schuhmacher, Luisenstr. 31, 78 Jahre 

Heinz Feldkamp, Zum Brink 38, 83 Jahre 

Helga  Wischniewski, Luisenstr. 19, 71 Jahre 

Frank Steckenmeßer, Landstr. 130, 48 Jahre 

Gertrud Podleschny, Bachstr. 14, 78 Jahre 

Charlotte Ehlers, Kolpingstr. 4, 97 Jahre 

Ursel Hervol, Erlenstr. 81, 82 Jahre 

Käthe Huff, Kolpingstr. 4, 89 Jahre 

Elisabeth Horstenkamp, Luisenstr. 31, 95 Jahre 
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BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen    

Rolf Dieter Ertmann, Kolpingstr. 4, 69 Jahre 

Anita Nowara, Schillerstr. 5, 75 Jahre 

Günter Solinski, Krusenkamp 12, 76 Jahre 

Hildegard Walter, Hermannstr. 16, 85 Jahre 

Ruth  Halac, Gildenstr. 64, 85 Jahre 

Ulla Richter, Postallee 10, 69 Jahre 

Lina Sollner, Schillerstr. 22, 96 Jahre 

Renate Berger, Bülser Str. 171, 70 Jahre 

Emma Zühlke, Luisenstr. 31, 90 Jahre 

Monika Rühr, Elfriedenstr. 17, 44 Jahre 

Werner Neumann, Gelsenkirchen, 59 Jahre 

Detlef Sdralek, Postallee 43, 59 Jahre 

Werner Wilcke, Landstr. 199, 100 Jahre 
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GRUPPEN IN DER GEMEINDEGRUPPEN IN DER GEMEINDEGRUPPEN IN DER GEMEINDEGRUPPEN IN DER GEMEINDE        
CAFÉ DER GEMEINDECAFÉ DER GEMEINDECAFÉ DER GEMEINDECAFÉ DER GEMEINDE        

DietrichDietrichDietrichDietrich----BonhoefferBonhoefferBonhoefferBonhoeffer----HausHausHausHaus        
montags bis freitags  9 - 12 Uhr Monika Lampatz 2 57 40 
  Margareta Marschall  

LUKASLUKASLUKASLUKAS----TREFFTREFFTREFFTREFF        
Dienstag 8 - 12 Uhr Eva Maria Wilcke 27 33 36 

SeniorenfrüSeniorenfrüSeniorenfrüSeniorenfrühhhhstück (stück (stück (stück (LUKASLUKASLUKASLUKAS----TREFFTREFFTREFFTREFF))))        
donnerstags 8.30 – 11.30 Uhr Irmgard Franz 3 48 73 

Kleiderladen SecondKleiderladen SecondKleiderladen SecondKleiderladen Second----Hand (DBH)Hand (DBH)Hand (DBH)Hand (DBH)        
dienstags bis donnerstags 9 - 12 Uhr Marlies Witte  2 57 40 

EHEPAAREHEPAAREHEPAAREHEPAAR---- UND FAMILIENKREISE UND FAMILIENKREISE UND FAMILIENKREISE UND FAMILIENKREISE        
FamilFamilFamilFamiliiiienkreis (DBH)enkreis (DBH)enkreis (DBH)enkreis (DBH)        
sonntags nach Vereinbarung Sabine Naskrent 6 31 80 

Kreis Junger Ehepaare (MWA) (Markus)Kreis Junger Ehepaare (MWA) (Markus)Kreis Junger Ehepaare (MWA) (Markus)Kreis Junger Ehepaare (MWA) (Markus)        
4. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Wolfgang Grassl 2 83 34 

Kreis Junger Ehepaare (MWA II) (Markus)Kreis Junger Ehepaare (MWA II) (Markus)Kreis Junger Ehepaare (MWA II) (Markus)Kreis Junger Ehepaare (MWA II) (Markus)        
3. Mittwoch im Monat 20.00 Uhr Werner Stanglow 68 26 18 

FLÜCHTLINGEFLÜCHTLINGEFLÜCHTLINGEFLÜCHTLINGE    
Flüchtlingsarbeit / Initiative Brücken bauen (DBH)Flüchtlingsarbeit / Initiative Brücken bauen (DBH)Flüchtlingsarbeit / Initiative Brücken bauen (DBH)Flüchtlingsarbeit / Initiative Brücken bauen (DBH)        
freitags, nach Absprache 20.00 Uhr Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup 2 22 77 

Sprechstunden für Flüchtlinge (DBH)Sprechstunden für Flüchtlinge (DBH)Sprechstunden für Flüchtlinge (DBH)Sprechstunden für Flüchtlinge (DBH)        
 nach Absprache Monika Claus, Gemeindecafé 2 57 40 

Treffen iranTreffen iranTreffen iranTreffen iraniiiischer Christen (DBH)scher Christen (DBH)scher Christen (DBH)scher Christen (DBH)        
montags  18.00 Uhr Uwe Hildebrandt-Junge-Wentrup 2 22 77 

FRAUENFRAUENFRAUENFRAUEN        
Bastelkreis (DBH)Bastelkreis (DBH)Bastelkreis (DBH)Bastelkreis (DBH)        
donnerstags 15.00 Uhr Elfi Grassl 20 39 22  
  Marianne Gonska 2 31 73  

Frauenhilfe Mitte I (DBH)Frauenhilfe Mitte I (DBH)Frauenhilfe Mitte I (DBH)Frauenhilfe Mitte I (DBH)        
mittwochs, 14-täglich 15.00 Uhr Erika Laudenbach 2 46 12  

Frauenhilfe Mitte II (DBH)Frauenhilfe Mitte II (DBH)Frauenhilfe Mitte II (DBH)Frauenhilfe Mitte II (DBH)        
mittwochs, 14-täglich 15.00 Uhr Ursel Pätzold 2 20 70  

Gymnastikgruppe für Frauen (Kirchsaal)Gymnastikgruppe für Frauen (Kirchsaal)Gymnastikgruppe für Frauen (Kirchsaal)Gymnastikgruppe für Frauen (Kirchsaal)        
dienstags 15.00 Uhr Annemarie Suryahadi 6 34 04  

Abendkreis der Frauen (Lukas)Abendkreis der Frauen (Lukas)Abendkreis der Frauen (Lukas)Abendkreis der Frauen (Lukas)        
mittwochs, 14-täglich 18.00 Uhr Bärbel Rednos,  2 16 74  
  Annegret Aßmann 6 17 65  

Frauenhilfe (Lukas)Frauenhilfe (Lukas)Frauenhilfe (Lukas)Frauenhilfe (Lukas)        
mittwochs, 14-täglich 14.30 Uhr Hannelore Gibas 3 26 56  

Kreativkreis (Lukas)Kreativkreis (Lukas)Kreativkreis (Lukas)Kreativkreis (Lukas)        
2. Donnerstag im Monat 19.30 Uhr Susanne Gibas-Körber 31 45 90  
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MüMüMüMüttttter mit Mumm (Lukas)ter mit Mumm (Lukas)ter mit Mumm (Lukas)ter mit Mumm (Lukas)        
mittwochs, 14-täglich 20.00 Uhr Bärbel Völkel 3 81 51  

FrauenabenFrauenabenFrauenabenFrauenabenddddkreis (Markus)kreis (Markus)kreis (Markus)kreis (Markus)        
mittwochs 18.00 Uhr Maria Beyer 6 23 46  

Frauenhilfe (Markus)Frauenhilfe (Markus)Frauenhilfe (Markus)Frauenhilfe (Markus)        
2. und 4. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr Friedel Maini 2 47 85 

GEMEINDESAALGEMEINDESAALGEMEINDESAALGEMEINDESAAL----VERMIETUNGVERMIETUNGVERMIETUNGVERMIETUNG    
DietrichDietrichDietrichDietrich----BonhoefferBonhoefferBonhoefferBonhoeffer----HausHausHausHaus Anfragen Wilfried Roßmann 2 57 40 
LukasLukasLukasLukas Anfragen Hannelore Gibas 3 26 56 

FÖRDERVEREINEFÖRDERVEREINEFÖRDERVEREINEFÖRDERVEREINE    
ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche     Uwe Hildebrandt 78 60 57 
KinderKinderKinderKinder----/Jugendarbeit im DBH/Jugendarbeit im DBH/Jugendarbeit im DBH/Jugendarbeit im DBH  Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup 2 22 77 
LukaskircheLukaskircheLukaskircheLukaskirche     Dieter Aßmann 6 17 65 
UhlandschuleUhlandschuleUhlandschuleUhlandschule     Karl-Heinz Talkowsky 37 60 46 

JUGENDJUGENDJUGENDJUGEND    
InTeam InTeam InTeam InTeam ---- Jugendmi Jugendmi Jugendmi Jugendmittttarbeiterrunde (DBH) arbeiterrunde (DBH) arbeiterrunde (DBH) arbeiterrunde (DBH)     
montags 17.15 - 19 Uhr Frank Großer 2 38 69  

Offener Jugendtreff (DBH)Offener Jugendtreff (DBH)Offener Jugendtreff (DBH)Offener Jugendtreff (DBH)        
dienstags und freitags 16 - 18 Uhr Norbert Gerbig 20 41 35  

Beratung für Kriegsdienstverweigerer / ZivildienstleistendeBeratung für Kriegsdienstverweigerer / ZivildienstleistendeBeratung für Kriegsdienstverweigerer / ZivildienstleistendeBeratung für Kriegsdienstverweigerer / Zivildienstleistende (DBH) (DBH) (DBH) (DBH)        
dienstags 19.00 Uhr Norbert Gerbig 20 41 35   

KINDERKINDERKINDERKINDER    
ElternElternElternEltern----KindKindKindKind----Gruppen (DBH)Gruppen (DBH)Gruppen (DBH)Gruppen (DBH)    
montags, mittwochs,  9 - 12 Uhr Iris Stehr 27 93 75  
donnerstags  dienstags 15 - 18 Uhr   

Integrative Kindergruppe (DBH) Integrative Kindergruppe (DBH) Integrative Kindergruppe (DBH) Integrative Kindergruppe (DBH)         
montags 15.00 Uhr Norbert Gerbig 20 41 35  
  Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup 2 22 77 

MaxiMaxiMaxiMaxi----Gruppe (DBH)Gruppe (DBH)Gruppe (DBH)Gruppe (DBH)    
Susanne Zwingmann / Regina Andermahr   27 93 75 

ElternElternElternEltern----KindKindKindKind----Gruppen (Lukas)Gruppen (Lukas)Gruppen (Lukas)Gruppen (Lukas)    
montags, mittwochs,  9.30 Uhr Iris Stehr 27 93 75 
donnerstags 

Kinderchor (Kirchsaal)Kinderchor (Kirchsaal)Kinderchor (Kirchsaal)Kinderchor (Kirchsaal)    
1. und 3. Samstag 14 - 15 Uhr Andreas Fuhrmanski 02366-4 99 48 40 
  oder  0177-79 37 449 

MaxiMaxiMaxiMaxi----Gruppe (Lukas)Gruppe (Lukas)Gruppe (Lukas)Gruppe (Lukas)    
dienstags, freitags,  9.00 Uhr Iris Stehr 27 93 75 

MÄNNERMÄNNERMÄNNERMÄNNER    
Evangelischer Arbeiterverein (DBH)Evangelischer Arbeiterverein (DBH)Evangelischer Arbeiterverein (DBH)Evangelischer Arbeiterverein (DBH)    
4. Samstag im Monat 15.30 Uhr  Helmuth Deka 2 64 86 

Evangelische Arbeitnehmer Bewegung (LukaEvangelische Arbeitnehmer Bewegung (LukaEvangelische Arbeitnehmer Bewegung (LukaEvangelische Arbeitnehmer Bewegung (Lukas)s)s)s)    
letzter Samstag im Monat  14.30 Uhr Rainer Wilcke 27 33 36 
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MUSIKMUSIKMUSIKMUSIK    
Gospelchor (DBH)Gospelchor (DBH)Gospelchor (DBH)Gospelchor (DBH)    
mittwochs 19.00 Uhr Stephanie Lotz 70 16 98 

Kantorei (Kirchsaal)Kantorei (Kirchsaal)Kantorei (Kirchsaal)Kantorei (Kirchsaal)    
montags 20.00 Uhr Kantor Michael Oddei 7 10 66 

Posaunenchor (Kirchsaal)Posaunenchor (Kirchsaal)Posaunenchor (Kirchsaal)Posaunenchor (Kirchsaal)    
montags 18.30 Uhr Kantor Michael Oddei 7 10 66 

Kinderchor Kinderchor Kinderchor Kinderchor siehe Kinder 
LukasLukasLukasLukas----Chor (Kirchsaal)Chor (Kirchsaal)Chor (Kirchsaal)Chor (Kirchsaal)    
Dienstag 20 - 21.30 Uhr Andreas Fuhrmanski 02366-4 99 48 40 
  oder  0177-79 37 449 

Musikprojekt S!NG (Kirchsaal)Musikprojekt S!NG (Kirchsaal)Musikprojekt S!NG (Kirchsaal)Musikprojekt S!NG (Kirchsaal)    
1. und 3. Samstag  15 - 18 Uhr Andreas Fuhrmanski 02366-4 99 48 40 
  oder  0177-79 37 449 

MarkusMarkusMarkusMarkus----Chor (Kirchsaal)Chor (Kirchsaal)Chor (Kirchsaal)Chor (Kirchsaal)    
Dienstag 18.30 -  20 Uhr  Andreas Fuhrmanski 02366-4 99 48 40 
  oder  0177-79 37 449 

UndividedUndividedUndividedUndivided    HeartHeartHeartHeart    ----    JugendbandJugendbandJugendbandJugendband (DBH) (DBH) (DBH) (DBH)    
Mittwoch 18.30 -  20 Uhr Frank Großer 2 38 69 

SENIORINNENSENIORINNENSENIORINNENSENIORINNEN und SENIOREN und SENIOREN und SENIOREN und SENIOREN    
Seniorenclub (Lukas)Seniorenclub (Lukas)Seniorenclub (Lukas)Seniorenclub (Lukas)    
mittwochs, 14-täglich 14.30 Uhr Edeltraut Jurecic 3 22 70 

Seniorenfrühstück (Lukas)Seniorenfrühstück (Lukas)Seniorenfrühstück (Lukas)Seniorenfrühstück (Lukas)        
donnerstags 8.30 – 11.30 Uhr Irmgard Franz 3 48 73 

TREFFENTREFFENTREFFENTREFFEN    
Atempause Atempause Atempause Atempause ---- meditative Andacht (Sakristei) meditative Andacht (Sakristei) meditative Andacht (Sakristei) meditative Andacht (Sakristei)        
donnerstags, 14-täglich 18.00 Uhr Ulrike Heinrich 3 08 62 

BlaBlaBlaBlauuuues Kreuz (Lukas) es Kreuz (Lukas) es Kreuz (Lukas) es Kreuz (Lukas)     
montags 19.00 -  20.30 Uhr Werner Elsner 5 11 20 
  Hans-Jörg Stradtmann 78 90 60  
(web: http://blaues-kreuz-nrw.de/gladbeck mail: gladbeck@blaues-kreuz-nrw.de) 

Glaubensgespräch am MorgenGlaubensgespräch am MorgenGlaubensgespräch am MorgenGlaubensgespräch am Morgen    (DBH) (DBH) (DBH) (DBH)     
letzter Freitag im Monat  9.30 -  11.00 Uhr Frank Großer 2 38 69  

GebetGebetGebetGebet für die Einheit der Christen für die Einheit der Christen für die Einheit der Christen für die Einheit der Christen        
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr  Marlies Pieper 2 22 25 

Sonntagstreff (DSonntagstreff (DSonntagstreff (DSonntagstreff (DBBBBH)H)H)H)        
1. Sonntag im Monat 15.00 Uhr   
 

((((DBH = DietrichDBH = DietrichDBH = DietrichDBH = Dietrich----BonhoefferBonhoefferBonhoefferBonhoeffer----Haus , Lukas = Haus , Lukas = Haus , Lukas = Haus , Lukas = LUKASLUKASLUKASLUKAS----TREFFTREFFTREFFTREFF, , , , Markus = Markus = Markus = Markus = ehem. ehem. ehem. ehem. MarkuskiMarkuskiMarkuskiMarkuskir-r-r-r-
chechecheche))))    
    

Impressum:Impressum:Impressum:Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag des Bezirksausschusses vom Redak-

tionsteam: Dieter Aßmann, Andreas Chaikowski, Uwe Hildebrandt, Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup, 

Meike Kleinschnittger und Renate Salinga.  

V.i.S.d.P.: V.i.S.d.P.: V.i.S.d.P.: V.i.S.d.P.:  Pfr. Frank Großer
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GottesdienGottesdienGottesdienGottesdienste im ste im ste im ste im JuniJuniJuniJuni    bis Augustbis Augustbis Augustbis August        

    

 

 

DatumDatumDatumDatum    UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit    GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst    PfaPfaPfaPfarrrrrer/Pfarrerinrer/Pfarrerinrer/Pfarrerinrer/Pfarrerin    

Do., Do., Do., Do.,     2. Juni2. Juni2. Juni2. Juni    11111111.00 Uhr.00 Uhr.00 Uhr.00 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst am 
Kotten NieKotten NieKotten NieKotten Nie    

Chaikowski 

So,   So,   So,   So,       5. Juni5. Juni5. Juni5. Juni    10.00 Uhr mit Abendmahl i. R. Kruse 

So,   So,   So,   So,           12121212. . . . JuniJuniJuniJuni    10.00 Uhr PfingstgottesdienstPfingstgottesdienstPfingstgottesdienstPfingstgottesdienst mit Abendmahl, 
VerabschiedungVerabschiedungVerabschiedungVerabschiedung von Herrn Kuhlmann  
und EinführungEinführungEinführungEinführung von Herrn Wiegmann 

Hildebrandt 

    11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr    TaufTaufTaufTaufgottesdienstgottesdienstgottesdienstgottesdienst Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

Mo,Mo,Mo,Mo,    13. Juni13. Juni13. Juni13. Juni    10.00 Uhr     Chaikowski 

So, So, So, So,             19191919. . . . JuniJuniJuniJuni    11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr    Familiengottesdienst Familiengottesdienst Familiengottesdienst Familiengottesdienst     

zum Gemeindzum Gemeindzum Gemeindzum Gemeindeeeefestfestfestfest 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

SoSoSoSo,  ,  ,  ,      26262626. . . . JuniJuniJuniJuni    10.00 Uhr Go(o)d for youGo(o)d for youGo(o)d for youGo(o)d for you    Großer und 
Team 

    11.15 Uhr11.15 Uhr11.15 Uhr11.15 Uhr    KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst  

So,    So,    So,    So,        3. Juli3. Juli3. Juli3. Juli    10.00 Uhr mit Abendmahl  Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So,  So,  So,  So,      10. Juli10. Juli10. Juli10. Juli    10.00 Uhr  Chaikowski 

    11111111....15151515 Uhr Uhr Uhr Uhr    Kindergottesdienst    Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So,  So,  So,  So,      17. Juli17. Juli17. Juli17. Juli    10.00 Uhr mit allen Chörenmit allen Chörenmit allen Chörenmit allen Chören    
VerabschiedungVerabschiedungVerabschiedungVerabschiedung von Herrn Aßmann 

Großer 

So,So,So,So,    24. Juli24. Juli24. Juli24. Juli    10.00 Uhr     Hildebrandt 

So,So,So,So,    31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli    10.00 Uhr  Chaikowski 

So,So,So,So,    7. Aug.7. Aug.7. Aug.7. Aug.    10.00 Uhr mit Abendmahl Großer 

So,So,So,So,    14. Aug.14. Aug.14. Aug.14. Aug.    10.00 Uhr  Großer 

So,So,So,So,    21. Aug.21. Aug.21. Aug.21. Aug.    10.00 Uhr     Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So,So,So,So,    28. Aug.28. Aug.28. Aug.28. Aug.    10.00 Uhr     Hildebrandt 


